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Darausz« sehen/
Was von denen sogenannten

Und ihren

601 ^ 6118 kIL ^ H8
zu halten/

Ob und wie sie eigentlich

oder zu straffen?

begehren/ wohlmeynend aufgesetzet und zum
Druck übergeben/

Von

Johann Mansen MHn/
85. Ikeo !. Cu!r.
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BLEEMMME iEWÄ ?NtM « WW

Was in diesem Tractat zu finden.

r. Dorbericht von dem was ei¬
gentlich allhier die Frage sey oder nicht.

r.  ö '. ?^ LAusspruch/ in unterschiedlichen Texten
wider die Winckel-Prediger undSchleicher/
die ohn Berufs predigen.

z. Das Zellgniß der Auspurgtschen dar-
inn solche Sckleicder auchverworffen.

4. O. ZkUgNiß/ NUs2.
s. / )s--rMkL? / '/// '/z/s 7o»ro O//c . / //.

/ -/F.
5 undHollffeinischen

Bedencken von dergleichenc'o/Ze-

7. / >r//L/örr L7s//êr^

8. ^/// . cL^ . L'̂ E .ä'L'. TLss/. OsS. / >̂s/ S"Äe-7e/?Ec?-rr/̂ .
9. O. (7/r//v/r///̂ //E.
^8 . Hierzu hätten noch etlichê ^ über derPie-

tistm e-̂ r-te / //̂ //̂ hey-
gefüger werden sotten/ ihreL^ F ^ und

/??D̂ s^ üs' 7>^ v/zu ofseubahren/uud
dafür zu warnen : muß aber auf Ursachen
jetzo verbleiben/ und biß zur andernZeit
verspahm werden. Wer unterdes hiervon
Nachricht haben will/kan sich drüber mit
verständigen frommen Leuten / sonderlich
mit alten erfahrnen Gottliebenden iLw/s>

bereden/ und von ihnen Unterrichtung
bitten/ die es niemand versagen werden.

Von dem

Was allhier eigentlich die Frage oder
nicht ist. / // .WZ

>Mt ist allhie die Frage von
' der Pietät oder Gottseeligkeit

selbst/ sondern ist gany ausser
Streit / daß man dieselbe pro
nasse L passe . nach besten Kräff-

tm und Vermögcn/zu allen Zciten/an allen
Sttcn / ben allen Menschen/ so viel immer
möglich/ nach GOttcs Wort gebührlich
treiben und beordern soll/ daß GottesNa --
me geehret/sein Reich ausgebreitek/und sein
Willevollenbracht/Hingegen aber des Teuft
stls Merck/ Reich und Wille vertilget und
gehindert werde. Hierin sind und sollen
billich alle und jegliche/ die sich Christen nen¬
nen/einig und gleich gesinnetseyn/ und sich
untereinander dazu auffmuntcrn / ermah-
nenund erbauen / daß keiner dahinten blei¬
be/ wie das in öffentlichen Predigten aus
Gottes Wort / und sonst in alten und neuen
Büchern gottsteliger Lehm gnug-und satt¬

sam erinnert wird . Nur ist das die Frage
von dieser Art und Weise die Gottsteligkeit
zu befördern : Ob dasrcchk und zngelassen/
oder gar von GOtt geboten / daß einige
Personen / Gelehrte ober auch Ungelehrte/
fonderlich/die in keinem Aint unftBeruW-
ben/ ohne und wider des LonMom und M-
nillei-ii Wissen und Willen/ förmliche Lolie-
8>->dazu anstellen/ darinnen die/ so etwas
klüger sich düncken/anderc untcrrichten/und
also desLehr-Ampts in ihren Stuben und
Hausern / wie in öffentlichen Kirchen/ ohne
Beruff / 6s Lew sich anmassen und gebrau¬
chen wollen/ oder aber auch einem jeden un¬
gelehrte» Man und Weibe Freyheit geben/

den Quackern / vielfältig pr,<ssicirctwird?
Hicrauff sind nun zur Antwort folgende
juche» zu mercken.

N n jvoi-
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S. Pauli.
/ . v.

»emand nimmt ihm selbst die
Ehre/ sondernder auchberuf-
fen sey von GOTT / gleich¬

wie der Aaron/ rc.
/ .Lor.

Euer Weiber lasset schweigen
«ntcr der Gemeine/ denn es soll ih¬
nen nicht zugelaffcn werden/ daß sie
reden/ sondern unterthan seyn/ wie
auch das Gesetz saget.

Emm Weibe gestattt ich nicht/
Laß sie lehre.

Das sott du wissen/ daß in den
Atzten Tagen werden greulicheZciten
kommen/denn es werden Menschen
styn/ die von sich selbst halten. Die
da haben den Schein eines Gottsee¬
ligen Wesens/ aber seine Krafft ver-
laugnen sie/und solche meide. Aus
denselben sind/ die hin und her in die
Hauser schleichen/ und sichren die
Weiblein gefangen/ die mit Sünden
beladen find/ und mit mancherlcy
Lüsten fahren, rc.

Von derTeutschm Messe/und
Ordnung deöGottesdienstS.

n.
HvZuk. Lll.Oonkels.

äki 'ic . XIV.
»Om Kirchen-Regiment wird
jgelehret/ daß niemand in der
Kirchen öffentlich lehren oder

predigen/ oder Sacrament reichen
soll/ ohn ordentliche» Beruff.

m.
v . Klärt. Bulker.

^ « . ,526/0/ . - 77 ,

Zerin wird Lutheruszwarvon
etlichen angezogen/ als wenn
er mit einigen Worten K1.-.78.

ein gewiß coii-ßium auch hätte wollen
stifften/ darauff sich die Pietisten be¬
ziehen tönten: Daß aber LutheruS
vergleichen nicht tentiret habe/und
er zwar noch eine gantz andere Art
von einer Versammlung gewünschet/
doch aber nicht würcklich angestellet
noch anstellen wollen/ sondern es lie¬
ber wollen unterlassen/ Aergerniß zn
vermeiden/ das bezeuget er selbst in
folgenden Worten/ da er sich also er¬
kläret/ und spricht: Ich kan oder ma¬
nsch nicht eine solche Gemeine oder
Versamlung ordnen und Eichten/
denn ich habe noch nicht Leute und
Personen dazu/auffdaß nichts-eine

otterey daraus werde. Woraus
usehen/daß der liebe Lutherus darin
ehr klug und fürsichtig gehandelt
hat/ daß er keinen leicht hat in
dasc°ii-8ium wollen einnehmen/ der
sich nicht recht als ein Christverhaltt.
Und dann hat er sich dabey besorget/
er möchte damit Aergerniß undRot-
terey Eichten. Welches beydes die
Pietisten bey Anstellung ihrer Loi»--
§iorum, nebst ihren coii-§>-ten/ wohl
bedencken möchten/ was siefür Leute
seyn/und wie steauS ihrerVcrsamm-
lung leicht Rotterey machen können.

Was im übrigen der Herr Luthe¬
rus von solchem Haus-sind Privat-

M

§
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Predigen gehalten/ das bezeuget sein gen/ sie nicht Hausen/ hören/re.damit
herrlicher Brieff / den er wider die sie nicht helffen Rotten machen,
heimlichen Schleicher oder Winckel- r. Ursach deß allen / sie müssen
Prediger geschrieben/darinnen er die Berufs und Befehl haben oder
Sache ausführlich beschreibet/ in fol- schweigen,
genden Punkten / als 4. Der Spruch '- ,4.HM ih-

Wie solche Schleicher und Win- nen nichts zu ihrer bösen Sache/wen
ckcl-Prediger rechte Teuffelö-Boten man den Text recht ansiehet/ wie er zu
sind/ wenden die Leute von ihren verstehen/ und sonderlich heutiges
Pfarr-Kirchen/sollen sich erst bey den Tages zu paaren sey oder nicht.
Pfarr-Herren einfinden/ die sic wollen Daraus erfolgt der Schluß / daß sol-
heimlich ausbeiffen/sind rechte Diebe che Winckel-Prediger Teuffels-Apo-
lind Mörder der Seelen. stel seyn/ dafür jederman soll gewar-

r. Geistlich und WeltlichAmpt netseyn. Oder/werstehöret/derhö-
mußdarwidereiffcrn. Predigermüs- ret / den leidigen Teuffel lerbhafftig
sen das Volck unterrichten / wie sie selbst/ nicht anders/als wie er aus er¬
den Schleichern sollen begegnen/ ih- nem besessenen Menschen redet. Wel¬
ker Sünden sich nicht theilhafftig ches alles wol auff dre Pretssten und
machen/ sic zu den Predigern weisen. Winckel-Prediger zu-ppiiciren.
Und weil der Teuffel in solchen seinen Der Brieffselbst/ wie ervonLu-
Boten nicht nur ein Lügner/sondern thero geschrieben/und puMciret/ist zu
auch ein Mörder ist/ so soll die Obrig « finden M . 6,1.490. und gehet bis
keit ihren Unterthanen ernstlich be- ^ 1.498.und lautet von Wort zu Wort/
fehlen/ daß sie solche Schleicheransa- wie folget.

Ein Brief D. M. L
Von

en Wchlcichcm
Und

inckel-Bredigmr/
Lnno >4.0 . XXXII.

Dem Gestrengen und Vesten Eberhard von der Tannen/ Amt¬
mann zu Wartburg : Meinem günstigen Herrn

und Freunde;
Gnad und Friede in Christ»JEsu unfern, HErm

und Heiland.

CH habe vernommen/ mein wohl ich nun weiß/ daß ihr aus Herrn Mur
lieber Herr und Freund / wie ia-niurBuch gnugsam unterrichtetund Ver¬
ben und um euch/die Wieder- mahnetseyd/aucheuerAmptdariimredlich
Täuffer auch gern rinschlct- und löblich erzeigt/ wider solche Teuffels-
chen/unddieUnsernmitihrem Boten : weilaber der Teuffel nichtgern ab-
Eifftbeschmeiffm wolle; wie- läßt / undvielsind/ wenn fle einBuch em-

Nn r mal
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mal übersehen haben/ flugs damit inWin-
ckel fahren/ und alles vergessen/ was sic ver¬
mahnet sind/ daß wohl bedurfft eines tägli¬
chen AnhalterS/ der ohnabläßlich vermah¬
net; Hab ich mit diesem Brieffan euch/alle
ander Amptleute/Städte undHerrcn auffs
neue bitten und vermahnen wollen/ solchen
Schleichern zu wehren/ auff daß wir das
Unsere thun.

Und erstlich/ sind sie damit wohl und
leichtltch zu ergreiffen/ wenn man sie fragt
um ihre Vocauon, wer sie habe heissen hcr-
schleichen oder kommen/ und imWinckcl so
predigen; so mögen sie keine Antwort ge¬
ben. Und ich sage fürwar/ wenn solche
Schleicher sonst tcinUnthatlem an sich hat¬
ten/ und eitel Heiligen wären/ so kan doch
Diß einige Stücke(daß sie ohne Befchlund
tzngefördcrt kommen geschlichen/) sie für
Teuffelö-Boten und Lehrer mit Gewalt
überzeugen/ DcnnderHcilige Geist schleicht
nicht/sondern flcuget öffentlich vom Him¬
mel herab. Die Schlangen schleichen/ aber
dieTauben fliegen/ darum ist solch Schlei¬
chen derrechte Gang des Teuffelö/ das feh¬
let nimmermehr.

Ich habe hören sagen/ wie sich die
Schleicher können finden zu den Arbeitern
m der Erndte/ und auff dcm Felde unter
der Arbeit predigen; also auch zu den Kö-
lern und eintzeln Leuten in den Wäldern/
und allenthalben ihren Saamen säen/und
Gifft ausblasen/ wenden die Leute ab von
ihren Pfarr-Kirchen: da flhe doch den rech¬
ten Tcuffels-Tritt und Griff/ wie er das
Licht scheuet/ und im Finstern mauset. Wer
istsogrob/ derhienichtmerckcnkönte/ daß
es rechte Tcuffcls-Botten sind?Wären sie
von GOtt und rechtschaffen/ so würden sie
zu allererst sich zumPfarr-Herr finden/ lind
mit demselben handeln/ ihren Beruffanzei¬
gen/ und erzchlen/ was siegläubcten/ und
vb sie dersclbige wolle zu lassen/ öffentlich zu
predigen. Wurde sie der Pfarherr alsdann
nicht zu lassen/ so wären sie entschuldigct für
KOTT / und möchten alsdann von ihren
Fussen den Staub abschlagen/rc. Denn
der Pfarherr hat ja den Predig-Stuhl/
Tauffe/ Sacramentinnen/ und alleSecl-
sorgcn ist ihm befohlen; aber/ nun wollen
sie den Pfarherr heimlich auöbcisscn/ mit
allem seinem Befehl/ und doch nicht anzci-
aen ihren heimlichen Befehl/ daö flnd rechte
Diebe und Mörder der Seelen/ Lästerer
und Feinde Christi und seinerKirchen.

Hie ist nun warlich kein anderer Rath/
denn daß bcyde Aempter/ Geistlich nnd
Weltlich dazu thun mit allem Fleiß; das

Geistliche muß warlich das Volck stets und
mit Fleiß unterrichten/ diese obgenannte
Stück cinbildcn/ daß sie keinen Schleicher
zulassen/und gewißlich für TcuffelS-Boteii
erkennen/ und lerne sie fragen/woher kömji
du? Wcrhatdich gesandt?Wer hat dir be¬
fohlen mir zu predigen?Wo hast duStegel
und Brieffc/ daß du von Menschen gesandt
seycst? Wo sind deine Wunder-Zcichen/daß
dich GOtt gesandt hat? Warum gchestdu
nicht zu unserm Pfarherr?Warum schlei¬
chest du so heimlich zu mir/ und krcuchestin
die Winckcl? Warum trittcst du nicht öf¬
fentlich auff?Bist dll ein Kind des Lichts/
warum scheuest du dasLicht?

Mit solchen Fragen( achte ich) soll
man ihnen leichtlich wehren/ denn sie kön¬
nen ihren Beruffnichtbeweisen: und wann
wir Das Volck insolchcn Verstand des Be>
ruffs könten bringen/ so wäre solchen
Schleichern wohl zu steuren. Item daß
man sie auch stets unterrichte und vermah¬
ne/ solche Schleicher den Pfarhcrrn anzu-
sagen/welchcs sic auch schuldig sind zu thun/
wo sie Christen seyn und scelig werden wol¬
len; denn wo sic cs nicht thun/ da helffen lie
dem Teuffels-Boten und Schleicher/ dein
Pfarherrn/(jaGOTT selbst/) sein Predig-
Ampt/Tauffc/ Sacramenrund Seelsorge/
dazu dle Pfarr-Kinder Heimlich stehlen/und
alsodie Pfarr ( soGOttgeordnethat) ver¬
wüsten und zu»echte machen. Wenn sie
solche Vermahnung höretcn und wüsten/
daß es die Meynung mit demBcrusshatte/
würden etliche fromme Hertzen solcheWm-
ckel-Predigcr und Meuchler wohl anzeigen
demPfarherrn. Denn wie gesagt/mitdem
Beruff/ wo man dranffdringet/ kanman
dem Tenffel wohl bange machen. Ein
Pfarrherr kanja rühmen/ daßcrdasPre-
dig-Ampt/Tauffe/Sacran,ent/Seclsorge/
offenfltch und mit Recht inne hat/ undihm
beföhlen sey/ bey dem man auch solches su¬
chen und gewarten soll; aber dicfrcmbden
Schleicher und Meuchler können solches
nicht rühmen/ und müssen bekennen/ daß
siefrcmbdeHerkommen/ und in einfrembd
Amptgreiffen lind fallen( das kan nichtder
heilige Geist seyn/ sondern muß der leidige
Teuffelseyn.

DaöWcltliche Ampt muß auch darauff
sehen/ denn weil solche Schleicher des Teuf-
fcls Boten sind/ eitel Gisst und LügenP
predigen; der Teuffel aber nicht allein ein
Lügner ist/ sondern auch ein Mörder/s»
kans nicht fehlen/ daß er gedenckct durch sol¬
che seine Boten auch Auffruhr und Mord zu
stifften/ ( vb«r gleich eine Zeitlang sich des
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äussert/und stiedsam stellet/) und also beyde
geistlich und weltlich Regimcnt/Gottzu wi-
der/umzustossen; er kan nicht anders thun/
denn scincArt istLügcn undMorden/si>kön¬
nen die seinen/ von ihm besessen/ ihr selbst
nicht mächtig seyn/müssen fahren/ wie er sietreibet.

So selten nun billich Ampt-Leute/
Richter/ und was zu regieren hat/ wissen/
Und gewiß seyn/ daß sie solche Schleicher
wüsten verdächtig haben/ nicht allein fal¬
scher Lehre/ sondern auch Mords und Auff-
rchrö halben/weil sie wissen/daß solche Leu-
tevomTeuffel geritten werden/ und soltcn
lassen auch durch ihre Diener dieUntcrtha-
nen versammlen/solchesihnen anzcigen und
verwarnen für solchen Buben/und gebie¬
ten auffs höheste bey grosser Straffe/ daß
ein jeglicher Unterthan solche Schleicher
wüste ansagen/ wie dann dieUnterthanen
schuldig sind zu thun/ wollen sie nicht selbst
schuldig mit werden alles Mords und Äuff-
ruhrs/ so der Teuffel im Sinn hat/ re.

Und auch also/ wie das geistlich Ampt
auffdcn Bcruffdringen/ und den Schlei¬
cher oder seinen Wirth fragen/ woher kömst
du?Wer hatdich gcfandt?rc. wie droben/
und den Wirth auch fragen/ wer hat dich
diesen Schleicher heissen Herbergen/ seine
Winckel-Predigt hören?Woher weist du/
daß derBefehl habedich zu lehren/ und du
von ihm zu lernen?Warum hastdu es nicht
demPfarherr oder uns angesaget?Warum
lässestdudeineKirche/da du getaufft/geleh¬
ret/ berichtet bist/ und dahin du gehörest
durch GOttes Ordnung/ und kreuchst in
den Winckel?Warum richtest du ein Neues
an/ heimlich und unbcfohlen?Wer hat dir
die Macht gegeben/ dieses Kirch Spiel zu
trennen/ und unter uns Rotten anzurich-
tm?Wer hat dir befohlen deinen Pfarherr
zu verachten/ zu verurtheilen/zu verdam¬
men in Rücken/ ehe er verhöret oder verkla-
getist?Woher bist du solcherRichter über
deinen Pfarherr/ ja auch dein eigen Selbst-
Richter worden?

Denn solche Untugend/ und vielmehr/
begehet ein jeglicher/ der sich an dieSchlei-
cher hänget/ und soll billich darum ange¬
sprochen werden/ rmd ich habe gute Hoff¬
nung/ wo die Obrigkeit hierin fleissig wäre/
es solle grossen Nutzen schaffen/ und viel
frommerLeute würden sich hüten/ und sol¬
che Buben helffen ausleuchten/wcnn sie wü¬
sten/ daß solche grosse Gefahrhätte mit den
Schleichern/ und so viel gelegen scy an dem
Beruffen oder Befehlen: sonst wo man
nicht auffdemBeruffodcrBefehlfeststün¬

de und drünge/ würde zuletzt keine Kirche
nirgend bleiben. Den gleich wie die Schlei¬
cher unter uns kommen/ und unsere Kir¬
chen zutrennen und verwüsten wollen; also
würden hernach auch andere Schleicher in
ihre Kirchen kommen/ und zutrennen und
verwüsten/ und fortan würde des Schlei-
chens und Trennens eins über das andere
nimmermehr kein Ende/ oder müste bald
nichts mehr von keinerKirchen bleiben auff
Erden. Das wolte lind sucht auch der
Trüffel durch solche Rottrn-Geister und
Schleicher.

Darum Heists also/ entweder bewie¬
set den Beruffund Befehl zu predigen/ oder
kurtzum stillgeschwicgen/und das Predigen
vcrbotkcn. Denn es Heist ein Ampt/ ja ein
Predig-Ampt/ ein Ampt aber kan niemand
haben/ ausser und ohne Befehl oderBeruff.
Darum spricht auch Christus im Glekch-
nüß Luc. 19. daß der Hauß-Herr seinen
Knechten nicht gab die Centncr/ damit sie
handeln soltcn/ er berieffsiezuvor/Uttdbe-
fahl ihnen zu Handeln/VocLiir iLi-vĵ Micht
der Tcpt) Anegoriemlni Lc. Er rleff sei¬
nen Knechten/ (sagt er/) und hieß sie mit
seinem Gelbe handeln. Ein solch Voesrur
und Befehl soll derSchleicher auch bringen/
oder soll des Herrn Geld mit frieden lassen/
oder wird ein Dieb und Schalek erfunden
werden. Also gierigen auch die Arbeiter
nicht»»deöHauß-Herrn Weinberg/Matth.
2.0.bis sie derHauß-Herr dinget/ttnd'hiH
gehen/ sondern stundmvvrdcm Befehl uNd
Bcruff müßig/ auch den gantzen Tag.

Also sprichtGOTT auchvonsolchen
Schleichern/Jerem.r.;. Sie lausten/ und
ich Hab sie nicht gesandt/ sic predigen/ und
ich habe ihnen nichts befohlenzes hat noch
grosse Mühe und Arbeit/ baß dierechtprr-
digen/und bey rechter Lehre bleiben/ sovon
GOtt selber/ oder durch Menschen an Got¬
tes statt/gewissen Beruffund Befehl haben.
Was foltSdcnn seyn ohn GOttcs Befehl/ ja
wider GOttes Befehl und Verbot/ aus
lauter Treiben und Hetzen des Teuffels/
predigen/ da muß ja kein andere Predigt
acfallcn/denn aus Eingeben des böjmGei-
fles/ und muß eitelTkuffelö-Lehrcseyn/sie
gleisse wieflewolse.

Wer hatte grösser» und gewiKrnBe-
ruff denn Aaaron/ der erste Hohepriester«?
Noch fiel er in dicAbgöktcrey/ und ließ die
Iüden das gülden Kalb machen/ und her¬
nach das gantze Levitische Prlestcrthum/sirl
das mehrer Tbeil alles in Abgöttercy- und
«erfolgten darzu GOtteS Wort und aste
rechte Propheten.Nn z So
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So war ja König Salomon auch hm-

Hchgnugberuffenund bestätigt / noch fiel er
snseinem Alter / und richtet vielAbgottcrey

Haben die Bischöffe und Päbste nicht
Herrlichen Bernff und Befehl ? Sitzen ste
nicht in der Apostel Stuhl / und an Christus
Katt ? Noch sind ste allcsammtdcSEvangc-
lii ärgste Feinde / schweige/ daß sie recht
lehren sollen/ und rechten Gottesdienst er¬
halten.

Kan nun der Teuffel die Lehrer / so
GOTT selbst beruffen / geordnet/und ge-
weiset hat/bekriegen / daß sie falsch lehren/
«nd dieWarheitverfolgen/wie solte er denn
durch dieLehrer/ socrselbst/ ohn und wider
GOtteS Befehl treibt und gcwciset hat / et¬
was Gutes / und nicht vielmehr eitel Tcu-
felische Lügen lehren? Ich Habs offt gesagt/
und sage cs noch/ ich wolte nicht der Welt
Gut nehmen für mein Ooüorar , dann ich
wüste warlich zuletzt verzagen und verzweif-
feln in der grossen schweren Sache / so auff
mir ligt / wo ich sie als ein Schleicher hatte
ohne Bernffund Befthl »«gefangen. Aber
nun muß Gottun alleWeltmirzeugcn/daß
ichS in meinem vo/torrk ,Ampt undPredig-
Ampt öffentlich habe angefangen / undblö
daher geführet / mit GOtteö Gnade und
Hülffe.

Es geben wohl etliche für / St . Pau¬
lus habe r. Eör . 14. einem jeglichenFreyheit
gegeben / in der Gemeinezu predigen/ auch
wider den ordentlichen Predigcrzu bellen/
»a er spricht: Wennö dem Sitzenden
offenbar wird/soll derErste schweigen.
Daher meynen die Schleicher / in welche
Kirche sie kommen/ da haben sie Macht und
Recht / die Prediger zu urtheilen / und an¬
ders zupredigen / aber das istweit/ weitge-
fchlet. Die Schleicher sehen denText nicht
recht an / und nehmen drauß / ja brauen
drein / was sie wollen. S . Paulus redet
an dem Ort von den Propheten / die da leh-
rensollen / undnichtvomPöfel / Verda zu¬
höret . Propheten aber find Lehrer/ so das
Predig -Ampt in der Kirchen haben / war¬
um solr sonsten einer ein Prophet heissen?
So laß den Schleicher nur vorhin bewei-
sen/ daß er ein Prophet oder Lehrer sey in
derKirchen/dahin er kömmt/ und wer ihm
daselbst solch Ampt befohlen habe / so soll
man ihn alsdann hören/ nach St .Paulus
Lehre. Wo ers nicht beweiset/ so laß ihn
lauffen zum Tcuffcl weg / der ihn gesandt
und geheissen/ ein ftembdPredig -Amptzu
rauben in einer Kirchen/ darein er nicht ge¬
höret als einZuhorer oderSchüler/schwei-
«e denn als ein Prophet und Meister.

Welch ein fein Muster solte mir das
werden / wenn ein Pfarherr prediget/ und
ein jeglicher hatte Macht ihm in dicRedrzu
fallen / und sich mit ihmzu schelten?Weiter/
solte den beydcn abcrmal ein ander in die
Rede fallen / und den andern auch heissen
schweigen/ darnach etwa eine volle Bier-
Amsel aus einem Kruge daher lauffen/und
diesen allen dreycn in die Rede fallen / und
ben dritten heissen auch schweigen/ und zu-
lrtztdieWciber auchwokten solch Recht ha¬
ben/ als die Sitzen « /und dieManncr heis¬
sen schweigen/ darnach immer ein Weib das
ander ! O welch eine schöne Kirchweyh/
Kretzmer und Iahrmarckt solte da werden/
auff welchen»Sau -Koben solte cs nichtfei¬
ner zugchen / denn in solcher Kirchen ? da
solte der Tcuffcl Prediger seyn an incine
stakt»aber die blinden Schleicher bcdencfen
solches nicht / meynen gleich/ als scyen sie
allein die Sitzcr / und sehen nicht / daß ein
jeglicher unter den andern ebenso wohlsol-
ches Recht haben müstc/und sic auch schwei¬
gen könte heissen/ wissen selbst nicht/ was sie
sagen/ was Sitzen oder Reden / was Pro¬
phet oder Laye heisse an diesem Ort St.
Pauli.

Es lese wcr da will das gantzc Capitel/
so wird erklärlich finden/ daß St . Paulus
daselbst redet von Weissagen/ Lehren uno
Predigen in der Gemeine oder Kirchcn/und
nicht der Gemeine zu predigen bestehlet/ son¬
dern mit den Predigern / so in der Gemeine
oder Versammlung predigen / handelt/
sonst müsse er den Weibern das Predigen
nicht verbieten/ als die auch ein Stück der
Christlichen Gemeine sind; und als sich der
Text gibt / wirdS eine solche Weise gewest
seyn/ daß in der Kirchen unter dem Volck
die Propheten / als die ordentliche Pfarrer
und Prediger gesessen sind / und einer oder
zween den Text gesungen oder gelesen/ wie
noch bey unsern Zeiten auff den hohenFe-
sten/ zween das Evangelium mit einander
pflegten zu singen in etlichen Kirchen.

Auffsolchen Text / den einer unter den
Propheten/an dem es gewest ist/hatgcrcdt
und a»Melegt / gleich wie die » omliien in
der Römischen Kirchen gewest sind/ wenn
der auögcredt / hat ein ander etwas dazu
mögen reden/ bestätigen/odcr baß erklären.
Gleichwie St . Iacob Actor. is. auffSt.
Peters Rede auch that/und bestätiget die¬
selbe/und erkläretfle. Wie auch St .Pau¬
lus in den Synagogen thät / sondcrllchzu
Antiochien / pil-äi- da Lucas spricht/ daß
nach der Lection dcsGesetzcs / haben l>ek
Schulen Obersten Paulum auch lassen re«
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den. Da stund Pauluö auff/und redet/ JungstauMaria / Uuc,>. Hie kundten sie
doch als ein gesandter Apostel über das/das sich schmücken/ und auch wohl den Weibern
ervom 'Schulherm gefordert ward / und Macht gebcn/zu predigen in der Kirchen/
nicht als ein Schleicherthät/daß wohl schei- wie vielmehr möchten die Männer ben
net/wie das Sitzen/gehe allein die beruffene Exempcln nach/ predigen/ wo und wenn fle
Propheten oder Prediger an/welcher unter woltcn.
den Hat sollen reden/ ist auffgestanden/ oder Nun wir lassen jetztdas anstehen/ was
in blieben sitzen/ darnach die Sache wichtig solche Weiber im AltcnTcstament für Recht
gewesen. gehabt haben/zu lehren und regieren ; sie ha-

Gleich/ als wenn ein Fürstmit seinen bcns steylich nicht als die Schleicher unbe-
Räthen zuRath sitzet/oderein Bürgermei - ruffcn/noch aus eigencrAndacht und Durst
ftermitseinenRathsgenossen/daeinerauff - gethan / sonst hättcGOTTihrAmptund
tritt / undthut seine Rede/und darnach ein Werck nicht bestätiget mit Wunder und
ander drauff / und zuletzt einttächtig dem grossen Thaten . Aber im Neuen Testa-
fdlgcn/derden besten Rath gebenhat/und mentordnetdcrHeil .GcistdurchSt .Pau-
also einer dem andern rachen hilfst/ und fein lum / daß die Weiber sollen schweigen in der
rrbarlich zugehet ; also sind die Propheten Kirchen oder Gemeine / und spricht/ es sey
gleich gewestder Kirchen Rath/die Schrifft des H En u Gebot / i.Corinth . 14. und er
zu lehren/ und dieGemeine zuregierenund doch wohl wüste/ daß Joel zuvor verkündi-
vcrsorgen/ solte man nun leiden/ daß ein gct hatte/GOtt wolte seinen Geist auch miss
ftemderLandlauffer daherschleichen möch- seine Mäde ausgiessen/ dazu gesehen hatte
te/oder einBurgerunbernffen/sichindcn die 4 . Töchter Philippi weissagen/ Act. 4.
Rath dringen wolte / den Bürgermeister zu Aber in der Gemeine oder Kirchen/ da das
straffen oder meistern ? da würde nichts Predig -Amptist / sollen sie schweigen/ und
Gutes aus / man müste ihn bey demKvpff nichtprcdigen / sonst mögen siewohlmitbe-
nehmen/ und Meister Hansen befehlen/ der- ten/ singen/ loben/ und Amen sprechen/ und
selbe würde ihn wohl lehren/ wo ersitzen sol- daheim lcscn/und sich untereinander lehren/
te / und das Sitz -Recht mit ihm spielen. vermahnen/trösten/auchdieSchrifstauö-
Mclwcniger istö zu leiden / daß in einen legen/ so gut sie immer können.
geistlichenRath/daSist/insPredig -Ampt Summa / St . Paulus will den Fre-
oder der Propheten Sitz / ein frembder velund Muthwillen nicht leiden/daß einer
Schleicher sich dringe / oder einLäyeunbe - meinstembdAmptgreiffe / sondern einjcg-
ruffen sich des Predigen «unterwinde in sei- licher soll auffseinen Befehl und Beruffachk
ner Pfarr -Kirchen. Es soll denPropheten haben / und des warten / damit er eines an¬
befohlen seyn und bleiben/ die sollen der Lch- dern Berufs ungehindert und mit stieben
rewarten/ und einer um den andern lehren/ lasse/ sonst mag er klug seyn/ lehren/ singen/
undimmer einander treulich helffen/ also lesen/ deuten/ da ers Rcchtund Fug hat/biS
daß erbarlich und ordentlich zugehe/ spricht ers gnug und satt habe : will GOtt ausser
Et .Paulus . i. Cor .i4 . Wie kans aber er- und übersolcheOrdnung derAemptrr und
barlichundordentlichzugehen/woeinjegli - Berufstmg etwas sonders machen/ undei-
cherdem andern ins Slmpt greiffet/ das ihm ncn erwecken über die Prophecen/das wird
nicht befohlen ist/ und ein jeglicher Laye in «r mit Zeichen und Thaten beweisen/ wie er
da'Kirchenauffstehenwill / undpredigen ? die Eselin ließ reden / und den Propheten

Mich wundert aber / weil fiesogelehrt Bileam ihren Herrn straffen / wo er das
stndimGeist/ warum sie nichtherfür ziehen nicht chut/da sollen wirs halten / und lassen
bieCpempel Da auch dieWcibcrhabenge - bleiben bey dem geordneten Ampte undBe-
lveissaget/ und damit die Männer / Land fehl/lehrensienichtrecht/wasgehet dich das
und Leute regieret haben ; als Dibora / an ? darffst du doch nicht Rechenschafft da-
b-ä.4. die den König Jabin und Sissera fiir geben,
schlug/und regierte Israel ; und die Prophe¬
tin zu Abels / so zu Davids Zeiten war / Darum zeucht auch St . Paulus das
r-ltez.ro. und die Prophetin Kolda / zur Wort/Gemeine / offt an in diesem Capitel/
Heit Josias / 4-. iteZ.r2. und langst zuvor damit er einen gewissen Unterscheid machet/
Sara / welche lehret ihren Herrn und Mann der Propheten und des Volcks/die Prophe-
Abraham/ daß er soltJsmael mit der Mut - ten reden/dic Gemeine höretzu. Denn also
ter Agar ausstossen/ und GOtt Abraham spricht er : Wer aberweissaget/ verbessert
hieß/ er solt ihr gehorchen/ und dergleichen die Gemeine. Und abermahl r Trachtet
uichr>alödieWittbeHanna/i.uc.2.und die darnach/ daß ihr die Gemeine bessert/

auf
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auff daß ihr volle Gnügc habt . Wer sind
nun hie die/ so die Gemeine bessern sollen?
sind es nicht die Propheten / ( wie er sie nen¬
net/) die mit Zungen reden/ dasist/ den Text
lesen/ oder singen/ da die Gemeine zuhöret/
und die Propheten / die den Text sollen aus-
lcgen zur Besserung der Gemeine ? Diß ist
ja klar genug / daß er hie der Gemeine das
Hören und Besserung befiehlt/ und nicht die
Lehre noch Prcdig -Ampt . Darnach macht
er noch einen klarem Unterscheid/ und heißt
dieGemeine Layen/ und spricht : Wenn du
segnest im Geist / wie soll der / so an statt des
Layen stehet/ Amen sagen/ sintemal er nicht
weiß / was du sagst. Du sagest wshl fein
Danck/ aber der ander wird nicht davon ge¬
bessert. Da ist abermal ein Unterscheid des
Predigers und Layen gestcllct : aber was
jsts nPh / weiter davon zu reden/ der Text
ligtda/und gibtsauch dieVernunfft / baß
in kein fremd Amptzu greiffcn scy. i.Cor .14.

Denn also spricht St . Paulus / die
Weissager laßt reden/ zween oder drcy/ und
die andern lasset richten/re . solches ist ja
nicht anders geredt / denn von ben Weissa¬
gern / welcher einer oder zween sollen reden/
und die andern sollen richten: was heißt hie
andere ? solls heissen der Pöbel ? Mitnich¬
ten / sondern es soll heissen/ die andern Pro¬
pheten oderWeissagcr/so in der Kirchen sol¬
len helffen predigen und die Gemeine bes¬
sern/die sollen richten und helffen zuschen/
daß rcchtgeprediget werde/ und wo sichs be¬
gebe/ daß einer unter den Propheten oder
Predigern / das Beste treffe/ so soll der erste
sich weisen lassen/ und sagen / ja du hast
recht / ich Habs nicht sowohl verstanden/
gleich wie über Tisch/ oder in andern Sa¬
chen geschicht/ daß einer dem andern ( auch
in weltlichen Sachen Recht gibt/s so soll
auch einer dem andern in dieser Sachen
vielmehr weichen.

Hieraus stehet man/wie fein und fleißig
die Schleicher St .Paulus Wort angesehen
haben / mit welchen sie sich vermeinen/ in al¬
len Kirchen-Sitzcr zu beweisen/ das ist/ Alle
Prediger der gantzcn Christenheit antasten/
urtheilen und lästern/ und sich selbst beruf¬
stu / und zu Richter machen über frembde
Predigstühl . Das heissen rechte Diebe und
Mörder / sein stembdeAmpt greiffcn/ mit
Frevel und Gewalt . Dawider St .Petrus
lehret/1 .Petr . 4 . Niemand soll leiden als
«inUbelthäter / oder als der in ein frembde
Ampt greiffr.

Wiewohl nun solche Welse etwas ab-
gangcnist / daß diePropheten oderPredi-
ger also in der Kirchensitzen/ und um einan¬

der reden ? ( wie St . Paulus hie sagt / ) so §
ist doch ein klein Anzeigen und Fußstapflcin ,
davon blieben/ncmlich / daß man im Chor
um einander singet/und eine Lection nach «
der ander thut / lind denn sämptlich eine An - !
tiphen/Hymnus oder R.esj>on!onum singet. j

Und wenn ein Prediger des andern !
Lection verdolmcrscher / und einander leget
sie auS/ober predigct davon/so wäre es eben
die rechte Weise in der Kirchen zu lehren/wie
St . Paulus nennet . Denn da junge oder
last einer mit Zungen / der ander weissagete
oder vcrtcutschte es / der dritte legte cs auß/
der andere wiederum bestättigcts / oder bes¬
seres mit Sprüchen und Exempcln/w ic St.
Jacob thät ^ .15. und Paulus1 ;, und
wäre ja besser/ denn daß man allein die blos¬
se Lection liefet oder singet in Lateinischer
unbckantcr Sprache/wic bicNonncn dm
Psaltcr/wicw ol St . Paulus solch Zungen-
Redcn/bey sich selbst/ »ichtverdammt/aber
in der Kirchen ohn Auslegung nicht lobet/
noch befiehlt.

Ob aber solche Weise jetzt wiederum
auffzurichten scy/ und die Predigstühl ab-
zuthun/will ich nicht rachen/ sondern helffen
wehren/denn die Leute sind jctztzu wilde und
zu fürwitzig / und möchte zwischen Pfar-
herr/Prediger / und Eaplancn/ein Teuffel
sichelnmengen/ daß einer über den andern
seyn wolt / und also sich für demVolck zan-
cken und bcissen/ und ein jeglicher der beste
seyn wolt . Darum ists besscr/dcn Predig¬
stuhl behalten/denn da gehet cs doch/wie j
St .Paulus hie lehret/ erbarlich zu / und ist
genug / daß in einerPfarre / die Prediger
einen Tag um den andern / und wo sie wol¬
len/an einem Ort um den andern predigen/
und einer Nachmittage oder Vormittage
auölegen/das der ander frühe / oder inder
Messe gesungen und gelesen har/ wie es den»
hin undwiedermitdcm Evangclio und Epi¬
stel geschicht. Denn St . Paulus dringet
nicht so hart darauff / daß man so eben sol¬
che Weise müsse halten / sondern darauff
dringet er / daß es solle ordentlich und crbar-
sich zugehen/ und gibtdcß/solchc Weise zum
Exempel / weil nun unser Weise mit dem
Predigen ordentlicher ist bcy unscrm tolle»
Dolck/ denn jene/ sollen wir sic behalten.

Zur Apostel-Zeit ist solche Weise/ d«
sitzenden Propheten gut zu halten gewest/
denn eö ist eine alte / tägliche geübte Ge»
wonheit gewest / unter einem wohlgezoge¬
nem Volck aus dem Levitischen Priester¬
thum / vonMose her gehalten/ welche jetzt
nicht wohlwären indenSchwangzubrin - s
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gen/ unter solchen wilden unerzogenen fre¬
chen Leuten.

Das seyvon dem Spruch St . Pauli
gesagt/ und Summa/ dieSchleichcr und
Winckel-Prediger sind des Teuffelö Apo¬
stel/ da Sr. Paulus allenthalben über
klagt/ wie sic durch dieHäuser lauffcn/und
diestlbigen verkehren/ lehren immer/ und
wissen doch nicht/ was sie sagen/ oder/ was
sie setzen. Darum sey gewarnet und ver¬
mahnet geistlich Ampt/ sey gewarnet und
vermahnet weltlich Ampt/ sey gewarnet
alles was Christen und Untcrthanen seyn
soll/ daß man sich für ihnen hüte/ und höre
stenicht/ odcr/wersielcidetund höret/ der
wisse/ daß er den leidigen Tcuffel leibhaffrig
selbst höret/ nichts anders/ denn wie er aus
einem besessenen Menschen redet. Ich ha¬
be das meine gethan/ und über den 82.
Psalm auch davon gesagt/ Ich bin ent¬
schuldigt.

Eines jeglichen Blut/ der nicht folget
gutem treuem Rath/ sey auff seinem Kopff.

Befehl hiemit mein lieber Herr lind
Freund euch unddie Eure in GottcöGnade
und Barmhertzigkeit/ dem sey Löb und
Dcuick/ Ehre/ und Preiß in Ewigkeit/ in
Christo JEsu/ unserm HErrn und Heylan-
bc. Amen.

D./ÄAM. , 7o»r. Di/c. kk/.
/ . 2/Zl. «s.

^ > lOnciÜLbul3 M 6c conventu8 abg-
I <ius 8uperiori8 scientia inüiruco8

tanquam keipubi .pernirjoülLmos,
mi -äecoena8 a6 Auouttum äiceb3t , anno-
tänte Clapmar . üb .z. c.iz. in6n . äearcan.
L.erump . r-ejicimu8 - texti in Aur . L. c. 15.
A in conÜ ^ riäerici äe pace rencnä . 6cin
jUl-eürm . § convent .I.i .ä 2, tk. äe eoüe § .il-
lic.LlLp.äl .pecr . Kei § p . r.^ .4 . n .44 .6c sec; .

Vr/t«-/ . r/e«--«r

VH LÜAloms emm cultum privatum
8^ exercere- conjur3tioni8b3betinspi-
V ^ rationem - acque concra manäata
äivina 6c brimana miütsc. Deut. Cap. iL.
^ers.6.6csec;c;.6cC3p.;i.v. i. 6c Leqq. Can.
Oerico8 Hui)4. äe Conlecrat. äiKinÄ. 1°
Novell.58. ketr. 6re §.6. u.5.?etr.k'riä.äe
proceLs Cap.zo. in 6n.8cbonb.ä.C.8. Lt
wnc Capicig Iuäjcium M §no klollan-
äi» Aävocato )obanni Oläenbarnesel-

a eonfosäerLtis LelLicis provincüs,

äe quibu8 optime promeritu8 tuerac^
impoütum viäetur,c ;uoänov -L ArmeniL-
norum seKceaäturbanäum reü §ioni5 , 6c
6c reipubl Ü3tum patronum se prasbueric.
krouc 6cv . Cre !üu3 Canceilarius LteÄora-
Ü8 anno 1621. ob eanäem rurbacionem in
8axonia capitis pcenam LuKinerssuitcOä-
Aus . Omnia utious privatorum conven-
riculaekiamprLtextu reü ^ ionis prolndita
sunt , t. r . äe extraorä . Crim . l r. I. z. §. in
summaäe Colle ^ . iüicir .l .rz.C äeLpiscop.
6cCleric . l.8 §. zvers Conventicula C-äe
bseret . ? et . Ore § . ä . Cap . 4 . n . z. 6c üb .^9.
Ssnta ^ .jur . Cap . i. n .5. kanorm . in c . Cum
Contin ^ ac co !. 9, äe 5or. compec . Loäin.
üb . z. äe rep . Cap . '/ . fol .M . Au <I . äeiur.
knncip . conc !.24.Üt. c. ^cbönborn .ä . loca
Clnäesubäikis proprivaro reü ^ ionisexer-
cirio colenäo ,colleZia 6c conventicula pri-
vars babere nonücec inäomibu8priv3ti8,
ubi 6cConcione83uäiant , 6c83cramenro-
rum relrc ûorumque Lacrorum riruum
solennia obeanr . I^ aM^ uetKimmoäi col-
legia , äum seä corporis cotius uni verütate
seAre§ 3nt , 6c czuanäam seceiüonem kaci-
ant , eo ipso mulris suspicionibus Le expo-
nunc tUlbLrum , seärrionum 6c RÜorurn
rnotuurn : ur MecVN38 optime ^ uAuKo
eonsulvilis viäeätur , quoä privai -OL ikos
conventu8 probibsre äeberet , non reü»
^ioni8 lolüm causä - Leä 6c. reipub !. ĉ ura
rnulti novX reü §ionis prLtexture8 novss
moüuntur . Oio ä . übr . 52. kec .kriä üb .i.
äe process Lap . zo. in 6n . 8cbonborn . ä°
C3p .11.ubi vere äecicüt , ĉ uoä NassiAracuL-
cul R.eü §iom8 cura incumbrc , 3Üäm reü-
^ionem,4U3mciuXpubÜLeincrOäuA3e6-
oiänculum incroäuci permitterenonäe-
bear . V . Camer . ä . Cup . )8- Cran .äisput.
äe Conttit . äe reü § . purt . 2. Problem .2»

^ "> >OHe§ i3 autem inÜituece cuiĉ ue non
R permittitur , seä jä pubücXLuäcori-
^m -^rari reliAum eLt, 3 qua babenäi ve¬
nia impetruri äebet - nelub prsetexcu col-
1e§ iorum ilücica 6c perniciosa convenct-
culs 6c conspjr3kione8 ineanmr , l.r. quoä
cuzuscunc ûe univ . nom .l. i . 6c seq. äe col-
!e§ . 6c corp . I7näe oüm non ni6 ex 8s-
nacu8 3uc ?rincipi8 conceüione collegia
ruireücebsr ä .b 1. 6c !. z. §. i. äe colle ^.

(^ui vero Line permiLIu 3tque 3uKo-
ritatesuperlori8 ilücitum colle ^ium usur-
paverim - Romano juce-extraoräinsm pu-' niurr^



niuMur,pcLU3 3rbicrj3,prout6ui8SLeKe - mer / Daß solche Lolle ^ ia kiet3tis , Davon
Aus N0XM5 reperitur , iuäe posua äurior Wir nach obigem 8ratu ^ueA .handeln/gar
leviorgu 6 Lonüitu 'itur ,Zlols. öc Laläuin . in nicht Damit gemeinet seyn / wie DieP ietisten
j. i .ouoäcujusgueunivsrs . nom .^ rsntac . UND ihre ^ äüXreuten meinen . Weil Dann
1ch. r.V3r. Ke5o1. ^ t. Os V. 8. ^ 650l. i.n .i4 . nun solche irrige Meynung unDMißver-

ranrum jp6 coeumes puniri »leääo - stand DerWorteChristi/ ( wo Zwei) oder drey
MUL , in gua ilüLita LonvemiLul3 cele- versammlet sind in meinem Namen/da bin
br3nrur,äirui ^ubentur,l . is . L . äeLpjsc . Lc ich mitten unter ihnen/ ) viel gelährte Leute
Llericis . ^.üguanäo praeter äillolutio - auch eingenomen hat/Daß sie darüber den
ULM LollsAii Nil äurius suKsrunt vitio Pietisten beyfatlen/ja garnebenst den Pie-
creati Lolle ^E. Inreräum . ea tenentur tisten in östentstchen Schrissten äociren/

JuliE , 6evi .3r § . l. z.!.5. 1. iO. 3<ä L-Iul .äe vi wüsste sagen/oder wüsste setzen/ i. Tim .i/
publica vel pcLN3 1e§ rs ) uIiE klajeli . arA. 7»lernen immerdar / wollen auch schufst-
;. l.L.4 ' 3ä L . lul . l̂ aiett .m 6 abbomimbus unDmundlich andere lehren/ ) und können
keäiüolis >rerumnovanäarum ^ ratia (Hol- niMMer ^lM ErküNNtniß DerWarheitkom
!e§ium 6t inirium . cĥ esenbec . in m . äs
Lolle § . ^ i6enb . aä v . r. Oza . tb . 'L. 3ää.
l l̂ev . sä ) us Lub . üb . 4 . N?it .iz. art . i. n . 22.
Dbi äe pcLns Lxilii , guae I ûbecen6 ) ure
contra üücita convemicula insuntes Ü3-
Mt3 eü 3§it.

'aus gegeben / Darinnen erzwar/
wie cs scheinen möchte / Christlichenkrivac-
Versammlungen frommer Christen sehr
viel zugiebt : Allein / wenn man Die Sache
recht betrachtet / wie er sich selbst erkläret / so

Herrn.0. 8Lkomeri,?rof.88. sM dem Anhang/was von des HERRN
^ -rkeol̂zu Rostock̂eaim°mum. M ' zu ha<-

^cstr hat Anno 1685. vier vilp . äs kr -ccipuum -,u- 6r- Iwjuz n-eEc -m-L
coiiseii - kriv-t-c tte » N8 Lc. ' her- » NIUM non unicumk.näsmcncum xoninirill

/ ?>eininnt >u rr rMm7 promimouLLuriui .̂ // .̂ /^ 7/. 7̂ .
/ÄLS , LL0/ / ^ W

^ o/Lr --e , r/Lr wes,
r» Lü-'/Ls e/?. / //-/ ä'-r/--? ////s

r'-r -rs-KE ---5s , / //--? () aidu3
ä- . verbisLbrMüzäe arLkiore convemuloosuimr,

befindet sich nicht der geringste Beweiß/daß qui ett mcim üccleliX. cuju8 meutio-
er Damit den Winckel-Predigern 4chor und nem fecerat V. 17. illique §LptTkeunaml>r3tiL
Thlir zu ihrerPietisterey aufgetyan / oder A precuni exauäitionem überaülüme pro-
ihre unordentliche/auch sonst in der Kirchen miuens, guamopere Mo äeleAemr, oKen-
nie dergestatt gehalten/ noch 3pprobirte clit. Lonüat amem Lpuä N08 quam.
(Ilo!!s^ ;3 bestätiget / sondecNvielmehrm ihs LAêô qo-̂ /arDLO äilvliceat, ex Lol.r, VN.
ren Lxcellen verworffen hat . Wobeyftn - 15,v.8. Deut.4. v. ir. cap.12, v. 22. Ull.
Derlich dann dieses zu mercken/wert die Die - ae concluäeuäum viäemr, quoä nibil^ mm
tisten/sichUNdihreUNordenttichmLolleZia w. müquää L manäamm, LiicÜTc quoque
zu äekeuäiren / Den̂ ê t/Ätatth. 48» viel promiüio privati8 convemibu 8 kaökL limul
alleren / und darailö gar beweisenwol- mauäamm illorum comiueac. 8eä L ne aä
len / daß Krastt Dieser Worte Christi / ihi.e fi>Lrtc>8tancum<8̂ korruito8 convemü8, qui vw
LoüeLia Nicht nur zugelassen/ sondern gar äatL occatioue 6am, ÜXc Eriuoamu8 aäsxe-
von iLhnsto/ als nothwendig befohlen(wel- ciücam iplkm äeterminariouem attenäere ju-
ches dochst ^ iW glst^ ulswie / wenn vat,cumii8promitcitUrquiTv̂-pL̂ srevnlexprre-
Müll schgen wolte / 8 )̂tthatverstl .ochenr vio con5en5u coiverunr, 6ne qua kamenekiam
Wmii du dmchs WafierAehest/ wtl lch bey Aenerali8 acinäeterminata oratio äe omni6)̂ "
Dir seyn.: Und st du ms ^ eurgehest/ soll du cis conclulillet. tzma vero quoä Deo Zratum
Û ^^ ennen/ ISO' sost du darauff ek, nonlaÜ8 urAeriP0te6, nec nimia in eoäi.
>nothwendig)»ns ^oasterunD Jeuer gehen. liAenkiaoKenäi,juxtaMonikâpostoli, Lol. l,

So beweiset Dagegen «̂ lerr Scho ^ v. IO, L. ^ Üel64) V.I. Porro vräetur Loncluäi
xolle.

men . Verführen und werden verführet/
(wie ihre irrigePietistischeBücherbezeu¬
gen / ) 2. Tirn . z/ v. 7/1 ; . So wil hie/ fol-
chenLeuten ihrenJrrthum zu benemen/nö-
thig seyn/ von Wort zu Wort aus wolge-
meldtenHerrr ; O. Schomers Oist ». anzu¬
führen / wieer den Spruch Matth . r8. in sti-
ner Ojsp . I.h.4<s.Lc leczc; .gründlich erkläret/



von Pietisten. L§t
'̂ otle, Huoä initiocontenlu continuare , atHue
jic justis co 11 eAÜ8 rem urgere oporteat . tzuippe

/?<?-?/ -rs--rE , ^ ^74/̂ /-r«/, /?-ee
LŜ r/H/V-/7. 4, D. F. S" -rsve//> --ec?7/ -rce/e LT'-ro-r

/ r̂c. 4, D. / .
8 eäin doc Aenere arZumentationi 8 äuo

nobi8 prXcipue sunt odservanäa ( i.) Huorupli-
äter Huiä manäatum äici posst z( r.) Huorupli-
citer Huiä OL0  placeat ? Üvlanäarum Huiä ess
vel secunäüm generalem vel secunäüm specia-
lem sui rarionem : manäaro §eneri 8 sari8 6r
HuacunHus kpecie,§t placer tic specie8 non in m-
tione speciüca seä Aenerica, v.A. in manäaro
dbori8,Huoä, Aeneraleetl , concinerur virrua-
liceromni8 donetli opiticiitpecie 8,non kamen
opiücium unum maZi8 Huam aliuä eligere ju-
bemur, nec cum opu8 sadrile 5acimu8, placet
Deo eo nomine Huoä sadrile eti, seä Huoä opu8
ell. Ira collegia piecatiz äivinirus manäara^
sunt, non Huarenu8 äecerminare colleAia sunt,
leu tlatorum convencuum societate8, seäHua-
tenus timplicirer convencÜ8 privari aä sono¬
remI) LI L pietati 8 incrementum saüi , A eo
emm nomine placent . Deinäe placet Huiä
emm vel proprer se vel proprer aduä :"propter
le placent OL0  virrure 8 mora 1e8 cumpcrke-
äL sunr, Huippe HUT Xternam donicaremda-
denr: proprer aliuä placer Huiä äuplici moäo,
primo proprer eju8 imperbechionem, cum äe^
feäus Huiaciui inetl , äi8limulatur ac remirri-
wr proprer merirum (Üdritli, aZence jam per
6äem in Aratiamrecepto z Hua äe re nunc non
a°itur: tecunäo propter inäisserentiam eju8-
<lem, cum achu8velre 8HUXHueaä iä Huoäper
tê onum etl oräinacur , maAi8vel minu5, Huo
specialiorsm vel Aeneralivrem aä illuä oräi-
müonemdadet . 8ic L convenrÜ8 privari non
Lucent rarione sui, Huatenu8 dominum coa-
äione8 sunt, seä Huacenu8 pierari 8 uberiu 8 in-
crementum, ranHuam dnem suumrespiciunr.
()ui6nem aurem prLcipir, prLcipir meäia , seä
YU3tenu8aä iinem reHuirunrurzudipluraäan '.
tur, neHuel) eu8 speciarim aliHuoä prLscriplit,
ossicium kacir, placetHue eo nomine , Hui unum
ellgir: atHuiindoclaureolamponit . Huoäex
k2ribu8meäÜ8koc poriu8quam aliuä eleZerit,
mox in LZ-̂ oA/-̂ x.K«» inciäit , rem inäiikeren-
Mm pro culcu äivino Xäiman8.

^r , incsui8, inrer plura meäia iä tamen_»
eÜAenäum eäi, csuoä aä propoütum 6nem Ma¬
xime proäeK, aryueira äata Lc perpetua colle-
^iLneceäarioprLserLnäa sunr vaAi8i1Ü8 priva-
k!8 pieraci8 exercitÜ8, ĉuoä opu8l)^ I 5erviäiu8
urZeam, L salrim <iuia optima , eriam impera-
rä. 8eä responäemu 8, mulca, ĉUXa!)ssrâ ö
coüliäerata optima äicipoäent , pro circum-
^rnriarum kamen äivsrürare optima omnibus

non esse. UAAni8 L inexp'1icabi 1itzÜ8 anim um
noäi 8 invo !veremu 8,6Û0ät 'i8bonum -inssiru-
rum aä extrem um äiiiAeniiL AraäuM sud peri -
culo peccari ve1imu8 ur §ere . Ina ipti ' raiium^
colle ^iorum auötore 8; possenr argut , Hüi di8
pertrebäomaäam conveniunr , <̂uoä non ĉua-
rer, <L ^ui csuarer, ĉ uoä non ^uoriäie conveni-
anr , ^uiäu38 0ora 8 illi impenäunr , quoä non
sex impenäanr . ^ .bssraĉ ä enim li rem conti-
äere 8, major semper perassäuirasinpromo-
venäo bono proximi M3Ai8lauäanäa esset-8eä
valeruäo corporis , succeäens ian ^uor animi,
ncAoriorum moles , aliorum meäiorum pro
eoäem 6ne commoäior sepeoccatio,eriam tibi
alihu iä äeposcunr , L ad iiujusmoäi inssituri '8
aÜHuanäo lidere , aliHuanäo eriam necessario
avocanr . iKa vero ti jutsam excut^rionem af-
serunr , Huo minus eumHuem cupimus äiligen-
riX apicem occupemus , asserunr 65  maAissra-
ruum proOidiriones , Huibus libertas noära,.
circumtcribirur . proprer Oumanas leAez Hui-
äem non licet neAliZere osscium a M 0  prT-
cepcum , iplam scil. sui L proximi per privara
colloHuia o/rcoodV; seä HUT notira arbitrio els-
bimus ejus rei meäia ceäunrle §um itkarum ass-
ckoricari, Huamäiu alia supersunr , Huibus eun-
äem ünem odcinere possumus , umr non O-
mnem illam urilirarem asseranr , Huarn tperar
ad eo , Huoä prodiditum ess Vota eriam Deo
nuncupara solvit ex äivink permissone Pater,
mariru 8, äominu 8, di um . zo. ut intelli §amu 8
neHue sud specis reliZionis sudrradi HuicHuäm
äedere odeäienriT tuperioridu 8 äeditT . ? r-e-
terea cum aucioriras civilis poressatis cerra^
tir, sperara ex re rali , HUT prodiderur , vriliras
sXpe eli incerra . Ltenim L va§a colloHNia,.
cumodviisaurtinAularem illorum causam prT-
dentidus sua natura ma §i5 pro sunt tum aääila^
ranäumcdarirati 8 osscium , tumaäoccurren>
äum ruäitari aut erroridu 8 aliorum , HUam ltaca
cum Ü8äem amici 8 colleZia , Hui prTtumuntuv
ea 6äe atHue cdarirate jam fervere , ut mutM
aädorcarione minu 8 inäiAeanr.

Jam Huoä aä ipsum locum
attinec l̂ 3ttd. i8,v . ly.seHH. conceäimu8 Hui-
äem promitlionem eju8 ira esse Aenera!em,ut
aä omn !8Zeneri8 conventÜ8 Ldrittiano8 reche
3pp1icetur,utiLä privat 08  ac äomeliico8 illuni
applicuere lidri notiri t̂ mdolici , p. zry. zyz. L
6/r . ät aä pudlico8 p. ZĤ . 6t zsz. at vero lcopum
Oirittülloloco suisse, ut prXter pudlicaspe-
cletiX ŝ naxes eriam privata collSAia vel con-
venrÜ5 inäicueret a nodis freHusntanäos , o-
mnino neAamu8 . Diluciäius iä patescer , ti
rotum sermonem Oiritii ä i ), versu , cu: dTc
promisso tudnechitur,äiliAenriu8contiäerave-
rimus , IVlolinXo Huiäsm parLN. c. i6i p. 45z.
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2,c-L_ HblDlClH. _ _ _ - _ ^
videtur versu8i8- cum prXcedentibu8 plane ubimus in judicio bcclebT ponbur v. i/ . bujuz
non cobXrere, sed aliu8 ibidem inbicui sermoz c;uidem potebatem conbrmac v.i8- claviu^
undenec clecimu8 nonu8 cobXrere Pollet : 6c vircute indicata,deinde pergit v. iy. E .,,
fatemur ĉ uod in Lvange1i6i8 verba Cbribi car-
ptim rekerentibu8 , 6cut 6t in sermoni8 com-
pendio , ^ UX diversa occalione di<lda erant , 6bi
Lpeimmediare jungentibu8 , connexio textüs
ramsolicire semper urgeri ne ^ ueat , in
epilioli8 ? aulini8 aut alÜ8 lcripti8 . Ubicunque
ramen particula8 conneblente8 6c indicia alia,.
>̂ UX proäunt argumenti eju8dem persecutio-
nem - manisebe observamu8 , iisdem eciamin-
bXrere oportet . Oocuerat 8alvator prXce --
denre parabolä .v. ir . c;uod ad exemplum katri8
coe1elli8 oporteat 6c minimi fratris curam liäe-
lem atc ûe albduam gerere , 6 ^ reÄorramite
sberralset , ut in viam reducacur . kergit kinc
ĉ uoä 6c illum , ĉui N08 ollenäit , pari lolicitudi-
ne complebli oporteat , 6c iterati8 admonitio-
nidu8 ab ingenio malo revocare . ^ n illa de-
terminätio obie6li «rr ad specialem aliarm,
2Ut generalem tantüm scandali obensam per-
rineac , non multum attinetdisc ûirerepro bac
Militär nexu8 5ermoni8 cum ii§ ĉuX prLcedunt
s v. 6. hui arAior eli in loco parallelo buc . 17,
v. i. leqq . pro illa , subjuEa ĉuT?cioni ? etrinX
xarabula Cbriki deservo debicore . tzuicc ûiä
lir » deillis agimrconvenribu8boc 15. 6c lec^ .
ver5u , aä quo8 peccarum 5ratri8 provocar , nec
eorum ultra banc causam concinuandorum ul-
Jum mandarum datur . kinis eorum proponi-
xur emendatio peccanri8 , quX 6t per elencbum,
Liuiĉuidem 6c 2c DNiött« ücö̂ vkôZ'coa'rx
Lccedere sreĉ uenrer lolent , conlolatio autem
aut conjun ^ e prLcanrium voces non item , ni6
1i ĉ uodscandalumdifferentia . animi darum ebs
dixeri8. blam /«-r/,

nec dabirur barmonia
vrecem, ni6 cum illo ûi5rarremaudir,6ccum
jplo consentitv. ro.b. c. 15. K4att. ar qui krarrem
Ludit jam emendatUZe6, utin ûit OominuL,
v. 15. 6c ad talem ut privati8 lermonibu 8 no8
conseramu8, bic quidem non jubemur. ?rX-
lerea 6cprece8, quXamonentibus testibu8 pro
lalute ac emendatione fratri8kundi pollent in-
rer bXc collo n̂ia, 6nem suum non odrinere^
Lemper( ĉuod promittiturprecibu8

v. iy. ) ipla oratio( b̂riki prodit, in ca-
6am irririrem ad 6 ccle6am delerre jubenti8,
ut ira promilbo b^porbeli non conveniat, 6
verlum decimum nonum ad decimum^uin-
tum vel lexrum refera8. Unde conseĉuen8 etk,
conventÜ8 privato8, ĉuT ad exercitium pieta^
ri8inrer6dele8in6iruuntur, in bis vernbu8»z.
Lcib.nonfundari.

Cum autem ad seĉuenter versus progre^
dimur; poll Zradus elencki indieatos, ^ orum

Vocula aut repetttionem prioriz
6gni6cat , 6c batine redditum , icerum, ^ut
politionem , 6c barine redditur,

l̂ uod nudum eriam progrelsum l'ermo.
M8 indicet , ur vercatur , nullo
cpüdem exemplo nobis contlar . Inrer duaz
autem illas , ^uas agnoscimus , poKerior ligM-
catio locum bic babere ne ^uir . blec ûe enim
incer axauditionem precum 6c elencbum pec-
cancis, ejusvesolutionem aut ligationemsive
relariva 6ve Lonrraria e6 oppobtio . 8i prio-
re sensu voculam accipimus , oportet id ĉuoä
boc versu dicirur - anre jam diAum e6'e.
nibil ibi occurrere , c;uod cum integrk senten-
ti^ Cbrisri , cjuk precum exauaitionem promit-
rit . ŝ nonimum 6t , ipsa loczuicur, L e-
lencbum lraternum nonelse l̂ mpbonesm aä
preces , modo oisendimus . 6rgo neceÜario
bXc repetitionis parriculasolas voces
adicit , ^UT etiam pra' ced . v. iZ.occurrunr . âm
li bTc LvangelillT verba eisent,in terti ^ perso.
na loc ûentis , liceret opinari , nibil bic abuä
dici , ĉuam ĉuod bi8 ad discipulos loHui coepe-
rit lesus , nec po6 linitum primum sermonem
tacuerit , Dualis kuju8particulX sensus occur-
rit sob . 8, v. ir . ^ t ĉ uod iple Cbribus nil alb
ud voluerit bi8 vocjbu8 indicare , c;uam c;uoä
discipuli vel bne boc monito audiebant , nem-
pe huod iterum inciperet sari, ab omni probs-
bilitare alienum e6 : ideo ^ue 1» specikcL
interpretari oportet de lubjeÄH materia,6c lo.
cutione permilbva , DualisptTcelserat - inbunc
lensum : -de rr, -de ^ 0'

de pore6ate nempe bcclebT , utimelliAL-
tis, Quantum pondu8 babeat sententia ejus in
comumacem lata z yuemadmodum monitum
de divitiis regno cceleKi obicem ponenribu ;,

/F, d̂/ds2-sd//, -d/ML/̂ d/-
ve/ M ccr/o-'b , rdio sortiore-'
reperiturus , addit v. 24 . -nr-uv 8s
T/ers-d/ro e/? r//

in ^uo sermonis genere sein*
pyr ĉ uod po6eriu8 e6 , ur in gradatione , maju;
^uid Lt^ue fortiu3 ebb solet . Ido c sensu vocu-

«lT jam 6ippo6to vera rotiu5 sementiXvb
at4uescopu8 lacile parescet . ddempe pote-
Katem eccleb -e iterarL promilbone conbrmac,
progrelsu 5aäd6a minore ad maju8 b. m.

d/-rr ^-dr̂ s

Lca gsnere ad lpeciem boc modo : ^ d-
/-r-rs--rme <drr̂ vr)?Ls, d̂dd/r^

L. Opvt'
ret enim Censura8 eccleliL non abs ;̂ prLVÜi
precibu8 '6eri . Conf . in bunc senium explicanr
verba /0-^. rM,
' ' , V
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(^uiaiAicuk promillioni8, HUT vi anal^se- Utperseverarencin ArAtia Dei, 5.H', v.q/ . (^ui^
szsaöl-e bilce verbis concinecur, capacior ell busverbis convenms cluplices, alii publici, a!ü

^— '" - —privari »arqueü non A boc poüsriory loco » eeptD
ramen utroquepriorerecurrences Lc conÜaricLr̂ »
repetiti - abüsobservatiinclicancur . veprivacis
äliis 5/7/. k̂, v.2/./ ^^.5/7/. /5, -5'.2/. <̂ .// .'5.7/. /2, ^.72.
L-7/.2S, 2/.// . ne quici aääacur . ^ ccecbc Sccle6a^
inXciibus?rilcL 6c HquilL , i' x.« '̂ -lxsv ixx.̂ 1-

7. (/5--. -ö', v. 7/. LciNLZibus ^ m,-
pbL, 60/. 7/. Lr ?bilemoni8^ 7/5-77. v. 2. qua
Zome6ico8 qui Ze illorumfamiliaerant , jyäicari
probabile non e6 ,Knippe Lira pbraü notari soücox,
v. p. 8ä!nt3te 8̂5 LN7-LÄl/ 8/ 7-777/7/75̂/ ^-V-
^S /̂7/r, /?5--7. /6", 77. 75. er ^ L>15 familiäres Lblore

kcclebr lacior quam arölior , Zum illi quam,»
liuicm compecac M3A18 probabile e6 , neceÜa-
rium eciam e6 , uc o-v̂ cp̂ s?? seuconcencus la-
üus aä communex prece8,äc co!1ec6:io in nomi-
nsLbriKi , quX 6c acotä6cc1e6a Ararior Oeo
lic, quam quse 6c 5 pauciZ. In latiore quiäem
Lccle6a plerumque sunc plures mali , ne exa-
Üii6ma animorum omnium barmonia ibi 5a-
eile sperecur , arrenclere camen oporcec aä
numerum eorum , qui vivaLbrM membra^
sunt, Liliic procul äubio majorem , quam in
privaca colleölione reperiuncur . ? roinäe ne 7. ^ o--. 7, 77. 77. ZoMUS StepbaNL , 77. 7^ . Z0MU8 OnL-

dekXcülis canquam peculiaris lesisintiicuca 6?^ori, TU. 77. 7̂,. LccleliX aurem nomine_-
sua6bipropMpromil6one aäjun̂ uncur, seä ^ aplusälcimr, ucique alii, qui exrrasami6am_-
illorumramummoäo loco , ubi kbcqucmior ^ ^ c,omor->-ueuc °nveuue «>!« . c° m-i, - ' , , L. prebenouncur ; 6c quia permanens 6TcLccle6a^
Mwcro coibgoro non I.cct , In I. assu-nnmnr colleglnm picr->ns
krrcereL̂ML vi poncrioris L>ZurneMi, quoä ^rivsturn reLie gppeikri vi<1erur. Lxempls an-
extexm cZe6uxi!NN8, liALtio Lc iolncio uci ê- rem 06 ri6rLĉ ^o6o!orum nodi8 pro le ê 6ind_-,
cies 616 Aeneraü pronriEone cominetpr, 6c in- Zum in eorum viĉ mtän̂ uLm in speculum zu6e-
öeplanum e6 , ciuoäOominnz prXcipuecalem
möiZicet convencum , <̂ui eciam liZare L sol-
verep086c, 6eu pro ecknico L pudlicano pro-
kecvum excommunicare,iä eK, ĉuinon majo¬
ri; ecc1e6X membrum 6c, cuju8 6encenciam_,

mur incueri , uc 6ads3mu8 ĉ uoci imiremur.
6Iie vero aä äilrerenciam » cjUL interLc-

c1e6am plantLZam e6 , accenZere oporcec, , ne
creäamn8 omnia in nolira cempora conveni-
re,csNXi11i8cemporibu8nece6IrriLfuerunc.

xriÜ5 auäire oporcer , juxca v.i/ .6e6 ĉui ipse eju8 <̂ 6ri6i huiäem exemplum facilior eli respon-
vicem suppleac , ubi nullaalia baberi porell ; 60 , cuju8 ĉ uXcum ^ue excra hmoZo ^ LZ babe-
sä ĉuem ca5um brec promi86o bauä obscurä bancur concione8 , pro oblaca occabone bLbe-
rräbicur in ^ rc. Lmalcalä p.zzz. Viäecur ĉ ui- bancur 6ne 6xa colIiZenäi leZenec ;ue  fre-
äembuic explicacioni 3äver6 8̂e6eOenicivus csuencior 5orteinTäibmI .3r3ri aliis^ue tarni-
Mribucioni8 cum Lbri6 :u8 non limplici - 6äricL8, aut ^ po6o1orum perpecuu8 convi ^ us
rer äicat , /7 7/770 770̂/7 cs-7/7'7-/ ^ 7-77 L5"r. pua6 ( (̂ U05  comitance8 inborcumciucere , non 6i-
exerco äi ^ ico 6cc1e6X majori membra inäibi - 6per 5o8 corvocare solebat ) cum colleZio pri-
lcM8; / e.v 7Ä, ^777' ^ /^L7--r 5077/7/777777/, 7/77S vato , äe ĉuo bic ĉ UX.rimu8 >coinciclit , uci bXL
ro»/,7/7-77-/. ZLc. 8eci opU8 none6i , uc 6ccle6a superiÜ8 cMinximu8 . klane suerunc ( 6̂ri6o
iormalicer teu vi6bilicer colleäla bac voce v/ «/ eciamalii äiscipuli prXter bo8 äuocieciw , l̂ XX.
lnäiZicari creäatur , cum (Übri6u8 äiscipulo8 L mi86 sunc in äiverlo8 / rä^ X reZione ?, . l̂ uc . io,
cum äiscipulis omne8 6äele8 allo ^uatur , c;ui L v. 1. muliere8 eciaminOalilXam ipsumisecucx,
invilibili8 LcclebT membra 5unr , ^uamvi8 ira^ ^ larc . 15, v. 41. centum L viAinci viri poK ejus
äilperli, uc aä binarium auc cernarium alicubi in coelos abicum , r, v. i), colleöli eranc:
rsäâ Ii 6nc. I/acence5 ejusmocli 6cle1e8 sunc, ĉ uos omnes non concinuo cum ipso vixi6e , seZ
<luo8 prLeipue incereratbac promisbone Lbrb per inrervalla ei aclbTbsse creäibile e6i. 8eci
Ä erißi , HUT propterea in eum sensum expli - lonZe 'aliasuit racioLbriäi , ĉuam nollra etb, il-
crnäa non eric, secunclum ĉuem ab boc sola- 1e aberrances ovicula8 Xabbinici8 ^, craäicioni-
60 ipsos exclusos else oporcec . bus implicicas vocacum aä 6äem venerat pro-

krsecer Kunclocum klaccbLanum , ĉuemlate milsus muncii 8a1v^cor, uc reliölis aliis 6o<5iori-
conliäeravimu8, pro necelsitata borum LoHegio-
rum eciam aKeruncurexempla Lkriüi Lc Hpoko-
lorum: Lbritti csuiclem, ^ui non tanrüm in rem¬
ple äocuerir , seä Lc in hma ^oßis »aZris , Lc Xcübus
privatis, colleZiumczue peculiare XII. Ziscipulo-
wmübigüumseric , ĉuoäipüperpetuo aclkLreret,

bus aäse reciperecur populus , Ivlaccb. n , v. rz.
nos eanäem quam6ccle6a pro6cecur in ipsum
6äem , servare oporcec Wbacam . l̂ lon kabe-
mu 8Lliuä 6 v3NAe1ium , ĉ uoci populum clocca-
mus , non erZo novis colleAÜs Opus elb lä

äc cum (̂ uibus frequenter Zicicur conveni6e in omne auc^m, quocl ica linAular ^ oilicii racione
dorro 6ecbsemane 7̂ . 7F,77.^. ^ po6o !orum,qui ^ brittusexcraoräinemprXkicit , quämcumjc>
Lum6äelibu8̂ 770/77/757-7/5-77̂/0 V' 7-r/77̂ 77///0-777̂77/ (leorum moribus parum conveneric , proclic
»0«55/̂ /,̂ / Zocere , ^2. cons Lc 2, v,^<5. acculatio , 1.775. 2/, -c/. 5. Ls--7--7or7/ / 5/77/77-77 7/055̂/ / /->
^ui eciam/ /77/05̂ /77 cum ipso8sequerentur ^uclXi -7-r/r5-/ --7/ 77/̂̂ --7,5.vo-/77^ ^ /7/5̂77/̂ ^7/̂ 77-75/0577-77.
^reliZmü prolel/ti evr-///ŝ ÜM̂ »suaäebaMP 8^naAoZX ipsZê uäXorum non cum pri-
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294 _ __
V3N8<0l1eM8, Leä pubKcis potiüs Lccleius Sc rum eolleZiorum aüqusm necssLr-rLcem cre-
parocbiis nokris compmsri äebent . Kr6 enim äenäam parum nos commoveounr , ti ää 6z-
LUuäinpopulo Dei üneulaZrekuit , e;u6ä jube-. rum eorumcemporum re^ e arrenämius ^ äes
renmr omnes M3res coram rabernaculo 3rcX quX PublicL collecliom äiscipulorum spm es-
Loeäeris, vel äeinäe m remplo , poKquam iä senk, nonkuisss neopl^ tis .üäelibuz nsum pi-
exrruölum erar , rerc)uot3Nni8 compäcrele,Kx. r3r38 ,cum primumcospiilenr 3N Lkrutum com
rr v. i7.vem .i6, v. i6. ibioue t3nrüm ĉULcum verri,f2cile huisque inrell !§it,unäe raLtum, m
c,ue'o6erenä3 ermr sacrikciL aut pur§3riones cum Loli eile veilem 6ne aämixca luäXorum
Keviric- facienäX osserreL peraZere, «̂uoä in Kabbinicorum curbL, ĉuvä öc aä precesLbn
Ks. 1 ,cellar, nbi rvpici Laneiluarii Lacriiiciorum- Ko iunäenäas äc aä sacramenrum eucnsriltir
«uereliLio peranrirvpum sublara ellz aä me- äiipeniänäum necelle erat , xriv3tt8 ieXUwm
äirarionem ramen 1e§is Lpropketjarum , ur äc äiviäerenr . tzuanäoc ûe L EeZras ŝ nägo-
LoMmunes prece8 eriamrunc omnibus iabbs- §38  aä 6bri6um converias eile b3uä ueZ3M-
N8 erat convocatio Lanöla ex prXcepto äivino , mu §, saepe Laris äiu qui 6clem acceperanr , cum
L.ev rr , v. 2, quemaämoäumL m Lolennibus rsli ^u^ nonconverbs m eaäem hnaZOAS co-
tribu8 fe6is, v.7. 34.V -Zs. äe cum rories repe - bXtiüe conllac, Lepe etiam 5eor6m co1ie^ 38 ez.
rereklierosol ^miranumicernecpoisencnecju - se,prourr3riorulir , viä . ^ öl. i8, V. 4 . 6. 7 . N. c.
berenrur , illi prX5errim,quiprocul babicabanc , 19, v. 8. c. iZ, v. 4 ^»
religio eriam irineris sabbarici 36 cerrum mo - blbicun ^ue iraĉ ue 8vn3§o§L 30 mncie ibus lu-
äum äererminari , cuju8 menrio 6c ^ 6l. 1, v. 12.. äLis ocuparL sucrunr , convenruz x.«̂ o.xoi, ne-
prob3di1icerexLx . i6,v .39. äesumc3Mu1comL - banc , nonprivaris seopublicis 6bri6i3norum
M8 obKaret , 63c ipia Lanüione äivina ^ nuZo- Lcc !e6l8 3nnumer3re opOrtec , Quorum äivüio
M ( ucut anre rempor3 OrXcorum 6oc nomine nolcrX )̂3roc6i3rum äiviilcmi uccun ^ue reipom
nonnot 3t38) Ut0ppiä 3cimin 6 icuerencur , 3U- äeLt. i ; uju8moäi 6ivi6one.8Lcc1e63 rum 6uI.
^lorit3tem 3ccepiile neceile eil , Huil>u8 äc mu - libi cercel ^omN 5ui6e >̂rTsuMr7näum e6 , cujus
1iere3,5ene8, pueri 3äe6enc , (zuos 26 icer Î icro - äc amjvlicuäo L 6 e^uencia ance o mne8 muximr
1o1vmit3Num1exnONobH §3b3t : ubicunquam exricir, mi L ? 3uIumLketrumrMmAi8Le¬
rn nubliciZ 1oci8^ 1oie8 öc krop6etL omnibux c1e6i8^rLfuiiie. ^uorunäam sulcipio e6 , ^ urs-
prTle §eb3ncur , iz, v. 37. cap . 15,3i. i^ on ni L kl3!1ernö ^Lrc6i3M 5utlu 1cien 8, 3uöio-
2I1X kuer3nc äomÜ8 ülX , äe ĉuibu8 ? 53 lce8 rit 3tem ^a^ 3lem in §emino LccleÜX c.3pil^
^uericur />/ ?/--?. 7/, r». ^ 121Vr 1x2 2uipici3 613 cô ik̂ voluerunt . Itacjue 6 ^cle-

E -rc-/ Oerr-r ieu ro- r̂ uX in ^ ĉuÜL äomo colieÄä eile kau'io
rrrr̂ --A-rr, / --sp/wr-e. ( Zui3 36 unicum LunÄu- ^ ^ icur Ko m. 16, v. 5. non abiuräe ^u6lic3NU'
srium , äe ĉuojamver 5. ^ rXceä . cüölumerac , ^liĉ uaurbis re§ione , Leu 63 bit 3ncibu8ibi
kXc colleäliva paricer 3c äi 6 ribuciv 3 plumtis3p - cense 38, ? 3u1o vel inrerprew
p1ic3ri nec ûir . Ü 38  äc in 3§ri 8 ^uonä 3m_. ^ .ĉuilK co§nit3M , 3ur proprer 6oipiri8 no«
excruöl 38  eile , luöLorum eil craäicio in 6s -». LXreri8 §r3t3m . ^ /mpliam , ĉuem
Ver<rcH. nempe ur ex vicinig villis 3t(̂ ue oppi - Î 3ocliceo8 iclem Lulvere ju86t , Lol . 4, v.
äuliz , ubi peculi3re8 i^mAoZae non erunr , illuc ^ hemm 608 extra Loloil38 urbem alid
conüuerent , 6cuc öc 77-/>ssr̂ kbilippina excr3__, joco b3bit3ile , ne ^uicc;u3m Lum!mu8. ko-
rnuro8 er3t pobra , ^ .öl. 16, v. iz. ne ullo rem - alicubi mulciruäo 6äelium5i-
pore luäXi8 privat38 kuiile creclamus » ĉU38 ^ 61608 buju8 viri 6ve in oppiäo 6ve
nunc non eile in aprico eil . Kx nitce L̂ naZo- ib Villa li3bir3Nri8, t3nĉ u3M propriä pLrocbi^
^18 pub1ic38'(I!6ri6i3NorumKccle638 en3t38 e8- Lolli^ereruk'. l ŝam ĉ uocl ex 3§ri8 omne8 clis
Le, äe aä ill3rum iormam compoiicaä primi - äominico in urbem con6uxi6e iuo cempoke
tÜ8, viri eruäiri äuäum obierv3runr . äic ĉui ^ ^^ r lu6inus , ira universale Luiile, urnus-
2 i^naAOAAiep3r3tur cliLcipulorum convenru8 ^Uam alirer 6erer , äLKpiscopo8, ^uo8in ^ ä'

^y. v. 19. rpLis publicu8 kuit. Qicer 3urem biä ac (l^pro erism pa§ i5 observavic 8o30me-
in §en8 illarum Numerus kuille äic3tur klisro - ^ ^8l.7, c. 19.recenrem ejus ieculi morem 5 >ir-
Lolvmis- 36480 .nonmirabimur rameniuemm Le,temerö , qui5äixerit . kbilemon etiam ubi
ZuäXis byperbolem pro M3§niruckne 3c fre- ^ diraveric incerrum ek , ec6 enim Lervus e-
^UenriL urbis , qui novimus quanms rem p̂lo - juz Onelimus Oolo86s orrus e6 , uri leZimus
rum L parocbiarum Numerusapuä ebriilianos v. 9 , ipsum ramen alibi vixisse vel inäs
^uanäo ^ue in un3urbereperi3ntur : ( v.§. Ko- ^onKar , HuoäLpoilolus eam urbem non viele-
MX 277. numeranr ) äe ^ukmincreäibilem bo - 1, v. r. cjui Le kamenkbilemonem 366-
minum mulriruelinem rempore exciäiiin illä, äem aääuxiile , non obicure , innuir , v.s§. bpiil,
urbenumererlosepbus . ^ - nnä . Ira ^ueZccleüam äomi ejus cobeölarn

^poiiolorum exempls erism sä private)- rnazoriZ alicujus i/nsxeos oräinsriX pärtem ku-
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VON Pietisten.
ills nec conliLt nec ^robabile reääicum eK.
kolico tarnen ĉ u6äinomnibu8 Itisce 1oci8^ri-
vata quXäam Lcclelia inrelliALtur, c;uX publi-
cL alteri aäscripta fuerit,necäum tarnen eolle -
Aiaiiaram inte11i§amu8 necelse eli:, ĉuamviz
maxime nec äe farnilia pjatalin^ poliolicam In¬
tel precemur. krokabrle enirn eK mulcorum
eam5uille liberalitatem , ĉ uam in Lpilco ^o
?zu1u5 rec;uitit,cumeum jubet else r.
An .z, v. 2. utexuübu8 a1ieni8 ju8 liol^itii In*
dsaciüime impertirent,cum prLiertim N8tem-
^oribu8 publica äiversoria nulla ellent , ^ualia.^
nunc It3bemu8. (^uemaärnoäum igitur ip!c
kLuIu8cum̂ uila liabitavit , 18, v. z. mul-
li slii 6äe1e8 cum iplo komae dabitarepome-
runt, ĉ ur uti Ze famrlia eju8 non fuerunt, ita nec
rexetitL 26 solam tacrorurn communionein ..
ŝ n3xeo8 colleAium formaferunc. Ira laue
j)kr3le8 aliX ^ poüoli explicanäT sunt ; 7̂ o?-r.
lö, Ls<7.
^ i-LL o-̂ LLulsA . Ls

Lsc. ^ 78xs'>)v «u-
M- i7«p?se§ oi)7/8§', Ls E -re'/ ///-?/ /Ä--?,
^uo8 äe illorum - ĉ ui nominanrur samilia ^ro-
xriö Ira äiöta fuille - vero non eli ünüle.

D-ce/. ^ Ls
^7 . 2, 20̂ ..

§.
Ili fnb piet3tt5 , in superüitio-
nern äe^ enerat ,piXtextn ^eieäiitio3

cuicuß äivjnoZ , in convennculis clanZeKi-
m§ceIebränäo8 , iniiimunt , A ca1e8 culru8,
seu 9!Lt3N8, ur voLLM, priv3ta exercitia -
circa ĉ use LccleÜL nikü competat iuri8>
nulla äire ^ io , ä non vocatj8 mere s.3iei8
aäminiiirZnäe , LccleiiX öc^ l3§iLiraru8 äi-
reÄioni eximunt , scitisrnL moliunwr ^ .
Lxernp â luntHuiäem oäiosLrattamen non
aärnoäürn rara . Klon commemorabo
nunc , csuibu8in!oci8, §cforte non procul
a Oucaru8 noürHimirjbuL eju§moärfux >er-
Ürtio,5ub pietati8 exerciriorurn larva,üaut
tta priäem proZerniinaverit , at^ue in ex-
trerno !iminei '36;c68 ip3r§3re inceperit in-
kelixloliunr . Kliiiii ärcam Ze x>3ilim lese-»
m1inuÄNtibu8H Lc non tärnrurr inter agre-
Üe8 commorantibur ;, ĉuäm in civirateg
^nancloĉ ue , quin Ain Acgäemi38se5em-
^erennbu8 . ^ ales vero ^U2rnvi8comrnu-
rnonem LccleliLe non ornnjno Zeferant .̂ ,
ZeleruM mlmmüni vjäeri nolint , exiüunc
tarnen culrnL äjvini conterntore8 ,Sĉ ckif-
rnati sunt proximi : (Zvoäne consumetut
vel erumb ^tm nervurn , non sunt e)u5lno-
äi conventicula roleranäa -seZ severe repri-
rnenäa ülicits attentata.
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